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Zur Lage.
Noch eine Woche und der Tag der Präsidentschafts¬

mahlist da ! Ernste und schwere Entscheidungen muß das
deutsche Volk treffen . Zum erstenmal geht es bei dieser
Wahl nicht um Partei - und Mächtfragen , wenn auch
politische Momente mit hereinspislen . Der Wahlkampf
ist entbrannt und je nach Mitteln und parteipolitischer
Einstellung wird die Wahlreklame entfaltet . Man kann
diesmal a! er eine Persönlichkeit wählen , die das Ver¬
trauen weitester Volkskreise genießt oder wenigstens
erwerben kann.

Knapp eine Woche vor der Wahl liegt nunmehr die
amtliche Kandidatenlistevor . Der amtliche Stimmzettel
trägt sieben Namen . Zu den schon sechs bekannten Män¬
nern ist als Kandidat der Völkischen unter Hitlerscher
Führung General Ludendorff als Präsidentschaftskandi¬
dat getreten. Seine Kandidatur ist von vornherein aus¬
sichtslos , und es bleibt zu bedauern , daß der General
sich erneut in den politischen Tageskampf begibt, in
dem seine Verdienste um das deutsche Volk während des
Weltkrieges nur beeinträchtigt werden können . Außer¬
dem erscheint einem großen Teil des deutschen Volkes
Ludendorfs durch die Vorgänge vom 9 . November 1923
in München politisch nicht einwandfrei . Die Völkischen
Norddeutschlands haben sich überdies für Dr . Iarres
eingesetzt . Eine Sonderkandidatur der Aufwertungs - und
Aufbaupartei mit Dr . Lohe brachte nicht die gesetzlichen
Voraussetzungen auf und ist damit hinfällig geworden.

Wer die Wahl hat , hat die Qual — ein altes und
viel zitiertes Wort . Es gilt diesmal im besonderen,
weil unter den Kandidaten hervorragende Persönlich¬
keiten sich befinden , die das Anrecht haben , das Ver¬
trauen des deutschen Volkes in Anspruch zu nehmen.
Das gilt von dem Kandidaten des Reichsblocks, dem
Duisburger Oberbürgermeister Dr . Iarres , der mit sei¬
ner ersten Rede in Berlin sehr starke Eindrücke im bür¬
gerlichen Lager machte . Daß er das Amt nicht als
,Parteimann oder Angehöriger einer Partei übernimmt,
berührt besonders sympathisch. Er ist Kandidat gewor¬den durch seine Gesinnungsfreunde , die mit ihm wahre
Volksgemeinschaft erstreben.

Der badische Staatspräsident Sr . Hsllpach , ein Mann
von staatsmännischer Begabung und tiefschürfender Phi-
ksophie, hat besonders in den Reihen der deutschenDemokratie und bei den republikanischen Kreisen star¬ken Anklang. Die übrigen Kandidaturen sind mehr oder
weniger reine Parteifragen . Das gilt zunächst auch vonDr . Marx , der nun nach der Episode der preußischen
Mlnisterpräsidentschast sich ganz als Zentrumskandidatfür die Reichsprüsidentschast fühlen kann, wenn auchdas bayerische Zentrum , (Bayer . Bolkspartei ) in dem
bayer, Ministerpräsidenten Dr . Held gesonderte Wegegeht, die immerhin dazu führen können , daß der rechte-ttugel des Zentrums im Reiche sich auf diese Seite
schlägt . Otto Braun ist der Kandidat der Sozialdemo¬kraten , Thälmann derjenige der Kommunisten.

26er im ersten Wahlgang die meisten Stimmen auf
ftch vereint , erscheint zweifellos als der aussichtsreichsteBewerber um die Präsidentschaft . Da beim ersten Wahl¬
gang zweifellos eine gewisse Wahlmüdigkeit in Rech-

stellen ist, Kann über das Ergebnis der zwei¬ten Wahl am 26 . April kaum ein sicherer Schluß ge¬zogen werden . Jedenfalls dürfte es wohl keinem der
Bewerber gelingen auf den ersten Hieb die Hälfte aller
stimmen auf sich zu vereinigen , es sei denn , daß die
parteipolitischen Wahlparolen unbeachtet blieben und die
^selchsblockkandidatur einen gewaltigen Vorsprung er¬
hielte , weil sich wirtschaftliche Verbände für sie einsetzen.Dies ist aber nicht anzunehmen . Vielmehr wird im
Lndkampf der Reichsblockkandidatur Dr . Iarres eine
Kandidatur der Linken gegeniibergestellt werden , wobei
Ilch dann immer wieder der Name Marx in den Vorder¬
grund drängt . Daß die bürgerlichen Parteien der De¬mokratie und des Zentrums dabei sich auf eine sozial-

Sammelkandidatur einigen , erscheint aus¬
geschlossen So stellen sich die Aussichten dieses Wahl-
Kampfes bei sachlicher und nüchterner Betrachtung dar,ober aber mit Vorbehalt auf die Ergebnisse des ersten-Mahlganges hmgewiesen werden muß.

3n Preußen hat Dr . Marx seine vergeblichen Be¬
mühungen um das Zustandekommen einer Regierungoufgegeben und seine Ministerpräsidentschaft endgültig

- abgeleynt , nachdem der Vorstand der Reichszentrums-
- Partei hiezu die Weisung erteilt hat . Man versucht nun-
; mehr , ein politisch farbloses Beamtenkabinett unter Füh-
: rung eines Parlamentariers oder emes hohen Beamten

zu bilden. Das Zentrum sträubt sich aber noch immer,
die Rechte (Volkspartei und Deutschnationale ) hiebei
entsprechend zum Zuge kommen zu lassen . Als letzter
Notbehelf würde Lgndtagsauflösung und Neuwahlen blei-

, ben. Ueberraschend hat in Hessen das Zentrum wieder
eingelenkt und will Ne alte Regierungskoalition mit

i Sozialdemokraten und Demokraten wieder eingehen. Die
Reichspolitik hat hier also zu Gevatter gestanden.

> Der deutsche Reichstag steckt noch in der Haushalts¬
beratung , kann sie aber bis zum 1 . April nicht beendi-

' gen . Ein Notetat wurde deshalb vom Reichstag verab¬
schiedet und der bisherige Finanzausgleich zwischen Reich
und Ländern bis zum 1 . September d . Is - verlän-

^ gert . Die Beamten sollen spätestens vom Oktober d . I.
f ab ihre Entlohnung wieder , wie im Frieden , viertel¬

jährlich zum Voraus ausgehändigt erhalten . In die
Reichstagsdebatten herein spielte auch der Streik eines
kleinen Teils der Arbeiterschaft der Reichsbahn . Obwohl
nur zwei Prozent der gesamten Belegschaft in Streik
traten , machte sich doch in Sachsen und Berlin auf den

^ großen Güterbahnhöfen der Ausstand bemerkbar . Der

; Schiedsspruch eines Schlichters , der den Lohnsorderun-
: gen der Streikenden etwas entgegenkam , wurde zunächst
! abgelehnt . Das Reichsarbeitsministerium erklärte ihn abep'

doch für verbindlich. Nunmehr haben Reichsbahn und
, Arbeiterschaft sich gefügt und den Streik beendet. Die
j Streikenden erreichten eine kleine Lohnaufbesserung und
? eine Verkürzung der Arbeitszeit,
j Die Fülle der außenpolitischen Fragen wurde mit
j dem Abschluß der Genfer Völkerbundstagung am Ende
- der vorigen Woche nicht beantwortet . Chamberlains
- Besuch bei Herriot in Paris aus seiner Rückreise hat
l noch weniger dazu beigetragen , die in Genf ungelösten
! Probleme zu einem befriedigenden Ausgleich zu führen.

Ein Abschluß der Erörterung steht also in weiter Sicht,
j England lehnt das Genfer Sicherheitsprotokoll ab.
f Chamberlains Grabrede in Genf wird aber in Paris
s nicht so ernst genommen , und man hofft auf neue Dele-
j bungsversuche bis zur Völkerbundstagung im September.
E Die deutschen Garantiepläne sind zurzeit in den Vor-
j dergrund geschoben . Die Franzosen wenden dabei ihr
! altes Mittel der Verhetzung an , das aber nicht mehr

recht ziehen will . Sie behaupten immer wieder , Deutsch¬
land wolle die Verbündeten des großen Krieges aus¬
einander bringen . Chamberlain hat allerdings erklärt,
daß er von Deutschland eine präzisere Form seiner Ga¬
rantievorschläge erwarte , erst dann werde der diploma¬
tische Meinungsaustausch beginnen. 3n Paris hat man
sich wegen der Polen und Tschechen , die beide Minister
dorthin entsandt hatten , erheblich aufgeregt . Die Ostfra-

.gen sind nachgerade so dringend wie die westlichen Pro¬
bleme , hat doch selbst ein englischer Staatsmann aner¬
kannt , daß durch den Versailler Vertrag die Ostgrenze
Deutschlands ungeschützt sei , und daß die Genfer Ent¬
scheidung über Oberschlesien ein Unrecht bedeute. Als
Voraussetzung fordert Frankreich für die Behandlung
der Garantie - und Sicherheitsfrage die Ausnahme
Deutschlands in den Völkerbund . Die Einladung dazu
wurde ja von Genf aus noch nach Berlin übersandt . In
dieser Bedingung sehen die Franzosen eine Art Aus-

> gleich für das Scheitern des Genfer Protokolls . Gleich¬
zeitig werden von Paris aus ernsthafte Versuche ge¬
macht, daß man den Sicherheitspakt in Verbindung
bringt mit der Lösung der Kölner Frage . Es muß
deutscherseits gelingen , die Räumung Kölns aus dieser
Verwicklung herauszuheben , ja es ist höchste Zeit dazu,
daß der Vertragsbruch vom 10 . 3anuar durch eine diplo¬
matische Aktion wieder zur Debatte gestellt wird . Nach

! gesundem deutschem Empfinden kann Deutschland in-
! solange nicht dem Völkerbund beitreten , als dieser Ver-
^ tragsbruch nicht gut gemacht und Köln geräumt ist.

Der Geheimbericht der Kontrollkommission zur Entwaff-
! nungsfrage soll dauernd der Welt vorenthalten bleiben,
r Das geht deutlich aus Aeußerungen englischer wie fran-
! zösischer Staatsmänner hervor . Es ist also zu erwarten,
j daß man einfach an Deutschland Forderungen stellt, ein
! Verfahren , das dem Militarismus der Franzosen alle

Ehre macht und schlimmsten Bruch jeden Völkerrechts
! darstellt Daß der amerikanische Präsident Coolidge
s gleichzeitig zur zweiten Abrüstungskonferenz nach Was¬

hington elnlad en will , um die See- und Lustrüstungder Mächte abzubauen — Deutschland soll wohl nicht
geladen werden — verwickelt nur die internationalen
Probleme . Keine einzige Großmacht denkt nämlich an
Abrüstung , Frankreich knüpft jetzt schon als Hauptbe¬
dingung für die Beteiligung an der Abrüstungskonferenzden Abschluß eines Sicherheitsvertrages . So spielen in
den nächsten Wochen und Monaten , ja vielleicht auf
Jahre hinaus , eine Fülle von Fragen zwischen den
Völkern , wobei nur zu bedauern bleibt , daß diese Pro¬
bleme alle mit unserem eigenen Schicksal verknüpft sind.

Der Wirbelsturm in Amerika.
Der Wirbelsturm nahm seinen Ausgangspunkt bei Anna¬

polis im Staate Missouri hundert Meilen südlich von St.
Louis , wo er am frühen Nachmittag des Mittwoch die ersten
Verwüstungen anrichtete . Dann fegte er über den Missis-

j sippi nach Illinois , erreichte gegen drei Uhr Murphysboro
k und Desoto , abends Carmi und Princetown , wo er an
j Kraft verlor . Galatin und Tennessee wurden ebenfalls von
? einem Wirbelsturm heimgesucht . Auf einer Strecke von gut
) 400 Kilometern von Südwesten nach Nordosten hat der
j Wirbelsturm einen 75 Kilometer breiten Strich furchtbarer
i Verwüstung gezogen.
! Die Zahl der Opfer der Sturmkatastrophe ist bis jetzt
z noch nicht endgültig festgelegt . Nach bisherigen amtlichen
! Berichten sind in den Staaten Illinois , Missouri , Indiana,
! Kentucky , Tennessee und Alabama über 900 Tote gezählt
, worden . Viele liegen noch unter brennenden Trümmern,
f Eine spätere Meldung aus Carbondale besagt , daß im Um-
s kreis der Stadt über 1000 Tote und 300 Verwundete gebor«
j gen worden sind. Nach Schätzungen amtlicher Personen be-
i tragen die Verluste im Stadtgebiet von Murphysboro über
j 300 Tote und 700 Verletzte. 1200 Häuser sind vernichtet und
! 600 Familien obdachlos . Zn Westfrankfort sind bisher 108
j Leichen und 220 Verwundete geborgen worden . Im ganzen
^ sind von dem Unwetter 33 Städte betroffen worden . Ueber
j 200 000 Personen sind obdachlos . Der Sachschaden wird auf
^ 50 Millionen Dollars geschätzt.

Augenzeugen in Irontown berichteten, daß bei einer
schwülen und drückenden Atmosphäre plötzlich eine unge¬
heure schwarze Wolke den Horizont verfinsterte , die sich
über die westlichen Höhenzüge des Staates Missouri mit
äußerster Schnelligkeit heranbewegte . Plötzlich senkte sich
die Wolke herab . Es wurde ganz dunkel und mit unermeß¬
licher Gewalt fegte der Sturm über das Land , alles , was
an Häusern und Bauten ihm Widerstand bot, vor sich nie¬
derwerfend und zermalmend . Die Augenzeugen wurden zu
Boden geworfen und blieben etwa fünf Minuten lang be¬
wußtlos . Als sie wieder zu sich kamen, sahen sie Trümmer
und Schutt vor sich ; wo vorher 400 Häuser gestanden hatten,

, standen nur noch drei . Eine Reihe kleinerer Ortschaften
^ ist förmlich vom Erdboden weggerissen worden,
f In den vernichteten Stadtteilen spielten sich erschütternde
; Szenen ab. Da irren vor Schreck halb wahnsinnig gewor-
^ dene Menschen zwischen den Haufen von Steinen und ver-
i kohlent Balken umher oder graben in den Trümmern nach
» vermißten Angehörigen oder verlorener Habe. Dort finden
Z die Rettungsmannschaften in einer Straße ein kleines Kind,
i das sich ängstlich an die Leiche seiner Mutter klammert . In
! den meisten Städten wurden die Angestellten und Arbeiter
f in den Büros und Fabriken , die Kinder in der Schule von
j dem furchtbaren Ereignis betroffen. Viele Menschen sind
s über weite Strecken fortgewirbelt worden . Auf den Land-
z straßen um Murphysboro wurden sechzig Kraftwagen em-
j porgehoben und fortgeweht.
! Die nicht zerstörten Kirchen und Schulen sind in Lazaretts

und Leichenhäuser verwandelt . Das Washingtoner Rot«
Kreuz hat eine großzügige Hilfstätigkeit eingeleitet . De,
Gouverneur von Illinois mobilisierte drei Regimenter zur
Hilfeleistung, außerdem wurden viele Aerzte in das zer-

i störte Gebiet abgeschickt . Die Rettungsarbeiten wurden
! aber durch die Zerstörung der Eisenbahnlinien , der Tele-
; graphen- und Lichtleitungen außerordentlich erschwert.

Berlin . 20. März . Wie die „Vosstsche Zeitung " mitteitt,
hat Reichskanzler Dr . Luther in einem Telegramm an den
Präsidenten der Vereinigten Staaten von Nordamerika die

j Teilnahme des deutschen Volkes an der großen Naturkata-
i Prophe ausgedrückt, der so viele Menschen zum Opfer gefal-
? len ieien.



Neues , vom Tags.
Das Ende des Eisenbahnerstrciks

Berlin , 20. März . Den Blättern zufolge haben die an
dem Lohn - und Arbeitszeitkonflikt bei der Reichsbahn be¬
teiligten Gewerkschaften dem Reichsarbeitsministerium mit¬
geteilt , daß sie sich der Verbindlichkeitserklärung des Schieds
spruches fügen werden und bereits zur Aufnahme der Ar¬
beit aufgefordert.

' Berlin , 20 . März . Nachdem durch den Reichsarbeitsmini¬
ster die Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches im
Lohnkonflikt bei der Reichsbahngesellschaft erfolgt ist, hat
die deutsche Reichsbahngesellschaft erklärt , daß sie den In¬
halt des Schiedsspruches ausführen werde, trotzdem erheb¬
liche Bedenken der Ausführung entgegenstehen.

Abgelehnter Mißtrauensantrag
Berli « , 2V. März . Zm Reichstag wurde der Nachtrag-

lich auf die Tagesordnung gesetzte Notetat in dritter Lesung
angenommen. Das kommunistische Mißtrauensvotum
wurde gegen die Stimme « der Sozialdemokraten und Kom¬
munisten abgelehnt.

Vertagung des preußische » Landtags
Berlin , 20. März . Der Aeltestenrat des preußischen

Landtags beschloß in seiner Freitagsitzung vor der Plenar¬
sitzung mit knapper Mehrheit , dem Landtag die Vertagung
bis 31 . März zu empfehlen. Eine ausführliche Erörterung f
gab es zu der Frage , ob in der Zeit der Nichttagung des »
Plenums der ständig« Ausschuß Notverordnungen über . >
wichtige Gegenstände erlassen dürfe. Die Rechte wandte sich !
dagegen und verlangte , daß bei wichtigen Vorlagen das !
Plenum des Landtages einzuberufen sei. Miisterpräsi -,
dent Marx solle gefragt werden , ob die Regierung den Er¬
laß solcher Notverordnungen beabsichtige . Von seiten der
Rechten wird , wie wir weiter hören , verlangt werden, daß
in der heutigen Plenarsitzung der Antrag über die Abgren¬
zung der Befugnisse eines Geschäftsministeriums zur Bera¬
tung gestellt werde. Es soll auch beabsichtigt sein, einen ?
Antrag auf Auflösung des Landtages noch einzubringen . !

Politische Todesfälle
London , 20. März . Lord Curzo« ist gestorSrs.
Moskau , 20. März . Zm Alter von 55 Jahren ist hier

Narimanoff , einer der vier Präsidenten des Exekutivkomi¬
tees der Sowjetunion an Herzschlag gestorben.

— - Reue Spritschieberaffäre.
^ Berlin , 20 . März . Im Reichsmonopolamt ist man der
D . Z . zufolge neuen Spritschiebungen auf die Spur gekom¬
men. Der Drogist Ziffer und der Kaufmann Jalowskr
haben seit 3 Jahren mit Unterstützung von Beamten des
Monopolamtes untergällten Sprit bezogen und an Likör-
fabriken verkauft . Eine Untersuchung gegen die beteiligten
Beamten ist im Gange . Sechs Zollbeamte wurden verhaftete

Aus Stab! und Land.
Altensteig , 21 . März1925.

* Bei der Staatsprüfung im Hochbaufach ist K ö hl er,
Wilhelm von Simmersfeld für befähigt erklärt worden.
Er hat die Bezeichnung „ Regierungsbaumeister " erhalten.
s
" — Don der Jagd . Zu den Hoffnungen der IJgerwelt
gehört ein guter Ausfall des ersten Satzes der Feldhasen,
der jeweils im März erfolgt , weil die in diesem Monat
geworfenen Funghasen ihrerseits selbst im Herbst Noch
zur Vermehrung ihres Geschlechts beitragen . Leider hat
die abnorme Märzwitterung dieses Jahres mit ihren
Schneefällen und Frostnächsten diesen ersten Wurf der
alten Hasen mit wenigen Ausnahmen vernichtet und
damit auch die Aussicht auf ein gutes Hasenjahr . ^

Einziehung von Rentenmarkscheinen . Die Deutsche
Rentenbanlr hat mit Wirkung vom 20 . März 1925 diej
Rentenbanknoten zu 50 Rentenmark mit dem Ausgabe -- ^
datum vom 1 . November 1923 zur Einziehung aufge« !
rufen . Die aufgerufenen Scheine können bei den öffent¬
lichen Kassen bis zum 31 . Mai 1925 in Zahlung ge¬
geben werden , bei den Kassen der Reichsbank aber bis
zum 30 . September 1925 gegen andere Rentenbankscheine
oder gegen gesetzliche Zahlungsmittel umgetauscht wer¬
den . Mit dem Ablauf des 30 . September 1925 wer¬
den die aufgerufenen Rentenbankscheine kraftlos und
es erlischt damit auch die Umtausch- und Einlösungs-
xslicht der Deutschen Rentenbank.

* Freudenstadt , 20. März. Der Schneeschuhläufer
Morlock von Obertal verunglückte beim Springen am Sonn¬
tag so schwer, daß am Mittwoch zur Amputation des
Beines oberhalb des Knies geschritten werden mußte.

* Neuneck, 19. März . (Rücktritt.) Der 74jährige
Schultheiß Würth hat nach 25jähriger Dienstzeit sein Amt
niedergelegt. Er führt es bis zur Neuwahl weiter , welche
im Mai stattfinden soll.

Ealw , 17 . März . In der Stadtkirche hielt Stadt¬
pfarrer Lauxmann - Zuffenhausen einen Lichtbildervortrag , der
unter dem Leitgedanken„ Heldentum des Glaubens " stand.
Es war ein erhebendes Ereignis , daß die Heldengestalten
der Christenheit an dem Auge der Zuschauer vorüber¬
schritten und gleichsam zu reden anfingen . Der Redner
hatte eine reiche Fülle lebendiger Zeugnisse aus allen Jahr¬
hunderten zusammengetragen und ebenso sorgsam ausge¬
wählte Worte der Schrift , aus dem Schatz des Kirchen¬
liedes und aus zeitgenössischen Stimmen . M.

* Calw , 19 . März. (Vom Bezirksobstbauverein .) Letzten
Sonntag fand in der Restauration Weiß die Generalver¬
sammlung des Bezirksobstbauvereins statt, bei welcher der
Vorstand , Oberpräzeptor Baeuchle, einen Ueberblick über '

s die Organisation und Tätigkeit des Vereins gab. Besonders ,
bemerkenswert ist, daß in den nächsten Jahren die Prämie - I
rung von Obstanlagen wieder ausgenommen werden soll . >
Im Jahr 1925 sind vorgesehen : Verlosung von Obst¬
bäumen, Lokalobstausstellungen in Simmozheim und Ober - s
haugstett, sowie Versammlungen in mehreren Vezirksorten . s
Die Wahlen ergaben nur unwesentliche Änderungen . Den t
Schluß der Versammlung bildete ein Vortrag von Ober - !
amtsbaumwart Widmann über ^ as Umpfropfen der Obst- Z
bäume. j

Pforzheim, 20. März. (35 j unges Geschäftsjubiläum .) i
Das in den weitesten Kreisen - Stadt und ihrer Um- j
gebung bestens bekannte D a »u en konfektions h aus :
C . Berner begeht, wie aus dem heutigen Anzeigenteil

! ersichtlich ist, sein 35 jähriges Geschäftsjubiläum, gleichzeitig
j verbunden mit der Eröffnung der im zweiten Stockwerk

neu erstellten Verkaufsräume . Die Firma C . Berner ist
ein alt eingeführtes Haus , das im Jahre 1890 in Karls - r
ruhe gegründet wurde . Im Jahre 1910 kaufte Herr Berner s
das Haus , in dem sich der „Römische Kaiser" befand und s
baute es im Jahre 1911 um . Seitdem ist es dem rührigen
Inhaber gelungen, das Geschäft immer mehr zu erweitern . !
Nun ist auch der 2 . Stock zu einem Verkaufslokal in ge¬
schmackvoller und zweckentsprechender Weise umgebaut
worden, zu dem vom Laden aus ein moderner Aufgang
geschaffen wurde . Die Firma zeigt gleichzeitig einen Ju¬
biläumsverkauf mit ganz besonderer Preisvergünstigung vom
Donnerstag , den 19 . bis Samstag , den 28 . März an , wo - !
rauf wir noch besonders Hinweisen . !

Stuttgart , 19. März . (Zwangsenteignüng für eine elek- j
irische Hochspannungsleitung von Bieringen nach Pleidels - i
heim . ) Die württembergische Sammelschienen-Aktiengesell - ^

schaft in Stuttgart ist ermächtigt worden, zur Herstellung
einer elektrischen Hochspannungsleitung von Bieringen über ^
Teinach und Enzberg nach Pleidelsheim nach dem vorge-
legten Plan vom 20 . Januar 1925 die zur Errichtung der j
Leitung samt Zubehör sowie zur Ileberspannung und Zie¬
hung von Leitungsdrähten erforderlichen Grundstücke und ^
Rechte an Grundstücke im Wege der Zwangsenteignung zu ^
erwerben . i

Schwerer llnglücksfall. Am Dienstag abend
ereignete sich in Eaisburg ein schwerer Zusammenstoß zwi¬
schen einem Botenwagen aus Kirchheim u . T . und einem
Straßenbahnwagen . Der Fuhrmann wurde vom Bock ge¬
schleudert . Er trug schwere Verletzungen davon . Er ist seinen ,
Verletzungen erlegen.

'

Ernennung. Der Staatspräsident hat den Präsiden - '

ten Dr . Michel, Ministerialrat im Ministerium des Innern ^
zum Präsidenten der Ministerialabteilung für Bezirks- und
Körperschaftsverwaltung und den Oberregierungsrat Ernst
Schmidt im Ministerium des Innern zum Ministerialrat j
daselbst ernannt . ?

Schutz demUhu. Durch eine Verfügung des Finanz - -
Ministeriums und des Ernährungsministeriums sind die -
Eulen einschließlich des Uhu unter Vogelschutz gestellt ,
worden.

Der Württ . Eemeindetag zu den Steuer - ^
gesetzen. Der Eesamtvorstand des württ . Eemeindetags -
nahm in seniner letzten Sitzung Stellung zu dem Entwurf .
des Finanzministeriums zur Aenderung des Grund -, Ge- §
bäude- und Eewerbesteuergesetzes . Der Absicht des Entwurfs j
wurde im Grundsatz zugestimmt, wonach mit Rückwirkung ;
für 1924 bis 31. März 1926 durch die Finanzämter unter j
Zugrundelegung der Einkommensteuerzahlungen für 1924 i
und der auf 31 . Dezember 1923 festgestellten gewerblichen §
Betriebsvermögen ein neues Gewerbekataster hergestellt, !
auf dessen Grundlage die endgültigen Eewerbesteuerschul-
digkeiten berechnet und auf letzteres die seither geleisteten
Vorauszahlungen angerechnet werden sollen .Dagegen wurde
der Maßstab , nach dem die Bemessungsgrundlagen zur Fest¬
stellung des Eewerbesteuerkapitals herangezogen werden
sollen , als durchaus unzulänglich bezeichnet . Die in dem s
Entwurf vorgesehene Steuerbefreiung der in den Jahren
1925 und 1926 erstellten Wohngebäude auf zehn Jahre
wurde als zu weitgehend bezeichnet . Es soll beantragt wer¬
den , die Steuerbefreiung zunächst auf fünf Jahre zu be-
schränken und Gemeinden, die keine Wohnungsnot aufwei- l
sen, ganz auszunehmen . t

Regimentstag. Das württ . Landst. Inf . Reg . 13 §
hielt hier seinen Regimentstag . Die alten Kameraden wa- ^
ren zu Hunderten herbeigeeilt und füllten den Saal des >
Vinzenzhauses bis auf den letzten Platz . Unter den Gästen
befand sich auch Staatsrat Rau , der als einstiger bewähr¬
ter Kompagnieführer im Regiment von allen Seiten beson- i
ders herzlich begrüßt wurde , sowie der Vorsitzende des ^
des Württ . Frontkämpferbundes und ein Vertreter des -
Präsidiums des Württ . Kriegerbundes . Die Grüße der Stadt .
Stuttgart übermittelte Bürgermeister Dr . Ludwig. Be- :
grüßungstelegramme waren eingelaufen von Staatspräst - s
dent Bazille , General der Inf . Reinhardt -Kassel . Schulrat i
Kimmich hatte seine Festrede auf den Ton treuer Kamerad - ;
schaft gestimmt . Eine freudige lleberraschung hatte Käme- i
rad Dr . Eoldmann vorbereitet . In zahlreichen, prächtigen ^
Lichtbildern zog ein großer Teil der Regimentsgeschichte H
an den Augen der alten Russenkämpfer vorüber

bringen wir unfern Lesern ?
das Neueste, so daß sich tz
Jedermanninuns . Schwarz-
wä !derTageszeitung,A .d .T / ^
schnell über alles Wissenswerte orientieren kann. Da - itz

bei bieten wir in unserem j
Schwarzw . Sonntagsblatt ^
stets einen guten Unter - l
haltungsstoff . Wir empfehlen k

unsere Zeitung rechtzeitig für den Monat April zn bestellen .
'

^ Radokfzell , 19 . März . (Aufnahme eines Darlehens .) Die
Stadtgemeind « Radolfzell hat von der Reichsversicherungs¬
anstalt für Angestellte in Berlin ein mit 8 Prozent verzins¬
liches Darlehen von 300 000 Mark gegen erststellige Sicher¬
heitshypothek aus ihren Eemeindewald ausgenommen. Die
dadurch verfügbar werdenden Mittel sind zur Förderung
der privaten Bautätigkeit in der Stadt Radolfzell bestimmt

— Buntes Allerlei
Verschwundene deutsche Eefallenenstiitten . Nach Mittei¬

lung des Volksbunds Deutsche Kriegsgräberfürsorge zählt
man in Frankreich statt der während des Kriegs von deut¬
scher Seite angelegten 2 900 Kriegerfriedhöfe heute nur

241 , die deutsche Gefallene bergen. 225 000 namenlose
Deutsche hat man in Massengräbern beigesetzt. Daß es so¬
weit kommen konnte, daran trägt ein gut Teil Schuld die
Gleichgültigkeit weiter Kreise im deutschen Volk dieser Sache
gegenüber.

Die Verlobung in der Lust. Frau Pauline Rudolf in
Bern , eine junge reiche Witwe hatte schon seit geraumer
Zeit den Wunsch , eine neue Ehe einzugehen. Unter den
Verehrern von Frau Rudolf befand sich auch ein junger
Offizier , dem sie den Vorzug vor allen andern zu geben
entschlossen war . Doch der gute Junge war so schüchtern,
daß er es nicht wagte , sich zu erklären . Da lud Frau Ru¬
dolf ihn eines Tages zu einem kleinen Alpenflug ein , in
weiser Voraussicht des Umstandes, daß die Einsamkeit zu
zweien hoch oben in den Lüften über den eis- und schnee¬
gekrönten Gipfeln der gewaltigen Bergriesen dem zaghaften
Freier die Zunge lösen werde. Das Kalkül erwies sich als
richtig. Als nach Verlauf von wenigen Stunden das Flug¬
zeug der klugen Frau vor dem heimatlichen Hangar nie¬
derging , entstieg sie ihm als glückliche Braut . In drei
Wochen wird geheiratet.

Lotteriepech. Spielte da ein biederer Bürgersmann in
Lindau -Reutin in der Süddeutschen Klassenlotterie und
hielt auch bis zur 4. Klasse aus . Weil die Hoffnung auf
einen Gewinn bis dorthin vergebens war , hörte er auf und
löste das Los zur 5 . Klasse nicht mehr ein. Dafür spielte
er in einer Hamburger Lotterie . Nun wurde das nicht mehr
eingelöste Los , das von der hiesigen Kollektion nach Augs¬
burg zurückgesandt und dort verkauft worden war , mit nicht
weniger als 500 000 Rentenmark gezogen.

Der Dienstknecht als „Hexenmeister" . Wie tief der Aber¬
glaube noch in unserem Volke wurzelt , erhellt wieder ein
Fall in Gersthofen. Ein dortiger Dienstknecht , der aus dem
Altbayerischen stammt, hat es nämlich verstanden , einer
ganzen Anzahl von Landwirten teilweise nicht unerhebliche
Beträge dadurch abzuknöpfen, daß er unter allerlei Hokus»
Pokus das erkrankte Vieh beschwor oder die bösen Geist?»
zu bannen suchte, die Schuld an der Krankheit tragen.

Wirtschaftlicher WochenWerblick
Börse. Die seit gut einem Vierteljahr bestehende Ge--

schäftsunlust an der Börse setzte sich auch in dieser Wachs
fort . Die verstimmenden Momente der politischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse hielten weiter an und mahn¬
ten zu noch größerer Zurückhaltung. Die Aktienmärkte
standen unter ganz besonders scharfem Druck. Die Verbil¬
ligung der Tagesgeldsätze war auf das Effektengeschäft ohne
Einfluß , da nur reichliche Abgabe von Monatsgeld dey
durniederliegenden Effektenmarkt beleben könnte. Der An¬
leihemarkt zeigte eine bemerknswerte Festigkeit, was auf
Gerüchte über neue Aufwertungspläne im Reich->si ..^ilz-
ministerium zurückzuführen ist.

Geldmarkt. Die Celdverhältnisse sind flüssig . Tägliches
Geld wurde ermäßigt auf 7—12 Proz . je nach Adresse . Mo¬
natsgeld stellt sich auf 10—12 Proz . Die Nachfrage nach
Privatdiskont , der durchschnittlich 8 Proz . beträgt , hat sich
verstärkt. Die Erhöhung der Vankrate in England und
in den Vereinigten Staaten und die fast gleichzeitige Dis¬
kontherabsetzung der Deutschen Reichsbank sind ein Be¬
weis für die internationale Annäherung der offiziellen
Eeldsätze und ein Zeichen für die Verbundenheit im Wirt¬
schaftsleben . Die Lage der Reichsbank bleibt günstig. Die
Reichsfinanzen weisen im Februar einen Ueberschuß von
110,6 Millionen Mark auf.

Produktenmarkt . In Amerika ist die Hausse an den Ee-
treidemärkten völlig zusammengebrochen . Die Preise gin-

! gen sturzartig zurück . Der Preisrückschlag blieb auch auf
den deutschen Märkten , die anfänglich noch sich widerstands¬
fähig zeigten , nicht ohne Einfluß . Die Getreidebörse stand
zuletzt völlig unter dem Einfluß des amerikanischen Kurs¬
einbruchs. An der Stuttgarter Landesproduktenbörse no¬
tierten Heu und Stroh 7 bezw . 5,5 (je unverändret ) Mark
pro Doppelzentner. An der Berliner Produktenbörse no¬
tierten Weizen 255 (—3) , Roggen 234 (—15) , Sommer¬
gerste 248 (—12) , Winter - und Futtergerste 223 (—7) , Ha¬
fer 187 (—7) Mark je pro Tonne und Mehl 35X (-stk)
Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt . Die Warenmärkte zeigen zurzeit keinen
güstigen Stand . Das Auslandsgeschäft ist verlustbringenL
geworden, da die Staaten mit schlechterer Valuta unser?
Erzeugnisse unterbieten können. So wurde aus der Leip¬
ziger Messe besonders der Auslandskäufer vermißt . Auch
im Jnlandsgeschäft macht sich diese Konkurrenz bemerkbar,
solange wir nicht ausreichenden Zollschutz haben . Dazü
kommen noch Lohnerhöhungen , die für die Wirtschaftslage
unerträglich werden. «

Holzmarkt. Die auf den letzten Holzversteigerungen in
Württemberg und Baden erzielten Rundholzpreise waren
durchweg hoch und schwankten zwischen 120 und 150 Prozent»
während sie in Bayern zurückgegangen sind und dort im>
Durchschnitt nur 108 Prozent betragen . Die für die Bau¬
tätigkeit erhoffte Belebung des Geschäfts ist nur in beschei¬
denem Umfang eingetreten . Die neu einsetzende kältere
Witterung brachte eine stärkere Nachfrage am Brennholz«
markt.



Handel und Verkehr
Berliner Devisenkurse vom 2V. März 1SLS

Geld
» qldv» 1 Pfd . Steil . 20,080
Nenwork 1 Dollar 4 . 12ä
Amsterdam 100 Gulden 187 .88
Oslo 180 Kronen 64 .82
Italien 100 Lire 17,098
Kopenhagen 100 Kronen 76,00
Wien 100 Schilling 89,125

Brief Geld Brief
80,100 30,050 20,109

4 .L9S 4.1SS 4 .26S
168,01 167 .56 167,98
64,78 64,77 64,93
17,135 17.05 17,09
76 .20 76 .02 76,22
59.265 59,125 95,265

Börse
Berliner Börse . 20 . Mär ». Bei unverminderter Geschäftsstille war

die Börse heute allgemein etwas freundlicher veranlagt , da infolge
- er Beendigung des Eiienbahnerstreiks einige Deckungen vorgcnom-
men wurden. Am Anleihemarkt veränderte sich der Kursstand bei
kleinen Schwankungen gegen gestern kaum . Bank- und Schisfahrts-
aktieu waren ebenfalls wenig verändert. In der flüssigen Lage des
Geldmarktes ist ebenfalls keine Veränderung eingetreten.

Frankfurt , 20 . Mär ». Nachdem die ungewöhnliche Höherbcwegung
tn Hypothckcnvfandbriefen abgcslaut und Börscneröffnung die Stim¬
mung einheitlicher . Unternehmungslust und Kaufneiguna war zu¬
nächst sehr gering. Eine Stärkung erfuhr die Börse durch die Beile¬
gung des EtsenbahnerstretkeS.

Stuttgart , 20 . März . Bet gröhter Geschäftsstille war die heutige
Börse behauptet . Nur vereinzelt stellten sich gröbere Kursrückgänge
ein. Der Verkehr verlief ohne jede Jnteressennahme der Spekula¬
tion und des Publikums und recht schleppend.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 20. März . Weizen, märk. 245 —249,

Roggen märk . 219—221 , Sommergerste 225—248 , Kuttergerste 205—220,
Hafer märk. 179—185 , Weizenmehl 32,5—35, Roggenmchl 31,75 - 33,25,
Weizen - und Noggcnklcie 14 — 14,15, Raps 390—395 , Viktoriaerbsen
22- 2S, Kl . Speiseerbsen 10 - 20 , Suttercrbsen 18- 19,Ackerbohnen 18,50
bis IS,50, Wicken 18,50 - 20, Rapskuchen 1530—15,60 , Leinkuchen 22,
Trockenschniirel 9,60 —9,70 , Torfmelasse 9 , Kartoffelstöcken 18,20 - 18,70.
Eveisekartoffeln 2,10 —2,30 . Tendenz : schwach.

Mannheimer Produktenbörse vom IS . März . Die Kurse verstehe»
sich per 100 Kg . netto waggonfre! Mannheim ohne Sack . Weizen inl.- , ausl. 31- 33, Roggen inl . 23- 23,5 , ausl . 26, Braugerste 28,5 bis
S3.S, Mais 20—22, Deutscher Hafer 18—21 , Weizenmehl 40—41, Nog-
genmehl 33 —34. Wcizenkleie 13—13,5 , Rohmelasse 9,25.

Srnchtvreise . Ebingen : Weizen 14. Gerste 13,50 , Haber 10
SAertissen: Kern alt 14,60 , neu 12,50—18,80 , Gerste 14. Haber 9,
Eaathabcr 12—13 — Leutkirch : Roggen 14 - 16, Gerste 12,50 bis
16, Haber 10—15 — Pfullendors : Kernen alt 13,60 , Weizen alt
18,40 , neu 12—13, Roggen alt 11,60 , neu 12—12,75 , Saatgerste 13,25.
ßaathaber 11,25—12,25 , Spelz alt 10.50. neu 8.85 ^ vra » kr.

Sulz a . N . , 18 . März . (Holzerlös, ) Am gestrigen
Dienstag kamen von der Stadt Sulz 1356 Fm . Lang-
und Sägholz in 19 Losen im Angebotsverfahren zum Ver¬
kauf. Erlöst wurden im Durchschnitt 129 Proz.

AMUlcye DettanrumaHlMWM»
Marktverbot.

Der am Mittwoch, den 25 . März ds . Js . fällige Vieh-
und Schweinemarkt in Wildberg darf aus seuchenpolizei¬
lichen Gründen nicht abgehalten werden.

Nagold, den 19 . März 1925.
Oberamt : I . A . Dr . Merkt, stv . Amtmann.

Maul - und Klauenseuche.
Die Maul- und Klauenseuche in Deufringen und Aid¬

lingen OA . Böblingen ist erloschen.
Die mit oberamtlicher Bekanntmachung vom 12 . bezw.

18 . Febr . ds . Js . angeordneten Schutzmaßregeln werden
mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Nagold, den 20 . März 1925.
Oberami : I . A . Dr . Nt erkt, stv . Amtmann.

Die Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung
werden ersucht , die Listen über die besonders eingeschätzten
Uinlagekopitale für die Landwirtschaftliche Berufsgenossen¬
schaft (Anlage B) zuverlässig binnen einer Woche hieher
vorzulegen. (Z 13 Abs. 1 der Vollz .Verf . zur RVO . Reg.
Bl . S . 829 ).

Nagold, den 20 . März 1925.
Oberamt : I . A . Dr . M erk t , stv . Amtmann.

Ueberberg.

Stangen - rrnd
Priigelho 'z-Derkauf.

Am Mittwoch, den 23. März , vormittags 10 Uhr
kommen im G isthaus z . Hirsch in Heselbronn aus Vordere
Halde (an der Poststraße ) Markung Ueberberg zum Ver¬
kauf:

Baustangen , Fichte , Klaffe I 23 Stück
n » n v

.. .. .. m 9
Hagstangen, Fichte , Klaffe l 87 Stück

„ „ ,, H 78 „
Hopfenstangen, Fichte , Klaffe I 142 Stück

II 5

Mzchils 9 Km ., Wicehch 1 R».
«nd 5 Dnechfoesiungsilise

_ _ Geschwister Kchlerh.

Gemeinde Ettmannsweiler.

Langholz -Verkauf.
Am Mittwoch, den 25. März 1925 , nachmittags^

„
kommen auf dem Rathaus aus Abteilung Heusteig

und Sägmühlemiß im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
Los I

«6St . Tannen«. Fichtenrntt 77 .01 Fm.
Los II

71 St . Forchen mit 53,36 Fm.
Los III

60 St . Forchen mit 36 .82 Fm.
Die Abfuhr der Forchen ist sehr günstig.

Gemeinderat.

Letzte Nachrichten-
Ein Erplosionsunglück.

WTB . Hamburg , 20 . März. Nach einer Meldung
des „Hamburger Fremdenblattes" aus Harburg ereignete

s 6 auf denSchießständen der Reichswehr ein folgenschweres
Explosionsunglück. Soldaten waren damit beschäftigt , alte
Munitionsreste zu vernichten. Anscheinend ist dabei eine
Handgranate oder kleine Mine explodiert. Durch Spreng-
splitter wurden 5 Mann schwer und 5 Mann leicht verletzt.

Zwischenfälle in der französischen Kammer.
WTB . Paris , 20 . März . In der heutigen Kammer¬

sitzung, in dyr die Interpellation Cozals betreffend die
Kundgebung der französischen Kardinäle und Erzbischöfe
gegen die Laienschulpolitik der Negierung Herriol weiter
zur Verhandlung stand, hielt Herriot eine Rede, in der er
sich dagegen wandte , daß die jetzige Lage erst durch seine
Regierung geschaffen worden sei.

Herriot wurde während seiner Rede von der Rechten
wiederholt unterbrochen. Schließlich entstand ein ungeheuerer
Lärm und ein Handgemenge vor der Rednertribüne , die
Herriot nicht verlassen hatte . Die Sitzung mußte schließ¬
lich unterbrochen und die Tribüne geräumt werden. An
dem Handgemenge beteiligten,sich sich etwa 60 Abgeordnete.
Einige Abgeordnete warfen sich die Abstimmungsurnen an den
Kops . Als die Schlägerei kein Ende nehmen wollte, verließ
Herriot die Rednertribüne . Nach einhalbstündiger Unter¬
brechung wurde die Sitzung wieder ausgenommen. Es kam
aber , erneut zu Unterbrechungen, worauf ein Abgeordneter
von der Sitzung ausgeschlossen wurde . Er mußte mit Ge¬
walt entfernt werden . Nach Schluß der Debatte lagen
4 Tagesordnungen vor, von denen die Regierung die
Tagesordnung der Mehrheitsparteien , die Cazals , annahm.
In ihr wird die Anhänglichkeit der Kammer an die
Grundsätze des Laientums , auf denen die Republik aufge-
bant sei, bestätigt. Sie besagt weiter , die Kammer sei
entschlossen, das Regime der Trennung des Staates von
der Kirche aufrecht zu erhalten , mißbilligt den Appell an die

Gewalt und hält die eingeleitete Agitation für unangebracht.
Die Kammer spricht der Regierung das Vertrauenaus, daß
sie die Durchführung der Laiengesetze sicherstellen werde.
Diese Tagesordnung wurde mit 325 gegen 251 Stimmen
angenommen.

100000 Arbeiter ausgesperrt.
WTB . Kopenhagen , 21 . März . Der Arbeitgeberver¬

band hat gestern beschlossen, am 28 . ds . Mts . weitere
50 000 Mann auszuspen Damit wird sich die Zahl der
an dem gegenwärtigen K >» ' likt beteiligten Arbeiter auf
ca . 100000 erhöhen.

Die Wirbelsturm - Katastrophe in Amerika.
WTB . Chicago , 21 . März . Der Schaden der Tor¬

nado -Katastrophe wird auf mehr als 7 Millionen Dollar
geschätzt. Eine Reihe weiterer Ortschaften im Staate Illinois
ist, wie sich erst jetzt herausstellt , ebenfalls heimgesucht
worden. Ueberlebende aus Ortschaften in Illinois erklären,
daß sich die Zerstörung innerhalb weniger Minuten abspielte.
Druck und Verlag der W . Riekrr ' Ichen Vuchdruckerei, LltenKrt«.

Aür die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.

Verblüffend einfach
ist die Zubereitung f irrster Suppen aus Magqi'S
Lnppeuwü - feln . Diese enthalten alle Bestandteile,
wie sie im Hm ? h II sel st zu einer guten Suppe
verwendet werden ; sie sind nur mit Wasser zu
kochen, ersparen Ihnen also das oft mühevolle Zu¬
richter,. Reiche AdweckSl ng durch 26 So . te » wie
Eter-Nudeln , Erbs , R Is , Grövkern , Blumenkohl,
Könt in , Windsor, Tomaten , R -mford, Pilz osw.
Kennzeichen : der Name Maagr und die gelb-rote
Packung.

Ein Würfel für 2 Teller 12 Pfermig.7

2 Teiler

Forstmt Altknstrig.

Am Mittwoch , den 26.
März , nachmittags 2 Uhr,
in Spielberg im Ochsen aus
dem Forstbezirk : 56 Fi . mit
Fm . : 32 I . , 59 ll . , 15 III.
Kl. , 6 Hagstangen II . Kl.
Ferner aus den Abt . Geisel¬
tann, Schiffhau , Hohbrunnen,
Reesenberg und Klenerwiese
25 Nm . Spälter II . Kl ., 6
Rm . Prügel, 77 Rm. Anbr. ,
550 Rm . Reisig auf Hau¬
fen , 10 Los breitl . Reisig
und 8 Los Schlagraum.

Altensteig.

MWsleAk
6 und 4 eckig

MM«
WM- Ml>

UMM
KM

IllNMlM
MWsle
Schlößer , Riegel,
Fallen , Bänder,
Scharniere,
Schlempen etc.

für Gartentüren,
Ställe etc.

empfiehlt billigst

/ ^ LSc/r

Verkaufe oder tausche
eine junge, fehlerfreie

MW

s 36 Wochen trächtig , sowie
l ein halbjähriges

> Rind.
^ Fr . Zoos , Spielberg.

Setze eine schöne, 35 Wo¬
chen trächtige

dem Verkauf aus . Kauf kann
jeden Tag abgeschlossen
werden.
Witwe Wahr , Neuweiler.

Altensteig.
Zu einer Beamtenfamilie

(2 Personen ) nach auswärts
williges, ehrliches

Fünfbronn.
Am Donnerstag , den 26. März 1925 , nachmittags

2 Uhr kommen aus dem Gemeindewald Hagwald auf
dem Rathaus zum Verkauf:

7 Rill. W. Llhclttt
48 M. buch . AMuch

8 M. WittMtl
Gemeinderat.

MW

Stadtgemeinde Wildberg.

Laubstamm¬
holzverkauf.

Am Mittwoch , den 25. März 1925 kommen aus den
Stadlwaldungen Martinshölzle, Bettenberg , Klosterwald
und Grünling zum Verkauf:

85 Stück Eichen
mit zus . Fm. Kl . 3,74 UI. , 11,51 IV., 12,43 V. und
2,74 VI.

19 St . Rotbuchen
mit zus. Fm. Kl. 1,74 IV , 2,69 V., 0,52 VI.

Henssler
1

LI86MVLI6N-
kLNällUIA

» l
gesucht, nicht unter 18 Jahren.

Näheres bei
Frau Fackler

Badeanstalt.

Finanzamt Altensteig.
Den 20 . März 1925.

Am Dienstag , den 24. März 1926 , nachmittags
3 Uhr kommen im Rathaus in Altensteig, Zimmer Nr . 2

wehren Wen tz»s. SVAiick) Kokossnhmiten
gegen Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung.

"""

Vollziehuugsdienst beim Finanzamt Altensteig. ^

8 St . W 'buchen
mit zvs. Fm. Kl. 0,38 IV. , 0,53 V ., 0,64 VI.

2 St . Kirschen, iSt .Birken , iSt . Aspen
zus. 0,40 Fm . IV . , 0,64 Fm. V.

9 A. eichene Wagnerhangcn I. Kl.
Zusammenkunft vormittags 8 Uhr beim Rathaus . Aus¬

züge sind vom Stadtschultheißenamt erhältlich.
Stadtschultheißenamt.

^ einkaccker uncl keiner TlustiHunax-lllllWlvi.lit.ll liekerl ciie VV. UiekerscRe Uuckckr.
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Zur kommenden Saatzeit empfehlen wir ab Lager
Altensteig lieferbar:

Saal-Hafer s Rotkleesamen 1923 er
„ Gerste ( Prov. Luzerne
„ Weizen s Hanfsamen

Außerdem ist vorätig:
schwefelst Ammoniak § Thomasmehl
Kalkstickstoff
Kainit sein und grob
Kalisalz

Fernsprecher 85. Die Geschäftsstelle.

Altensteig.

Frisch eingetroffen!

Wagenfett
Consiftentfett

Lederfett
in nur prima Qualitäten bei billigen

Preisen bei

H jni»
Leere Gesiisse können stets nachgesülltVierden.

INlIMNMWMMVUUMMUNNMMNNMINNN

IlKMiMkliZ

liefert in erstklassiger Ausführung

^V. VsnAtsr, LbdaussL
(Inh . Weimer L Dengler)

Fabrik und Reparaturwerkstätte
landwirtschaftlicher Maschinen

nnlmnullmmuunmttttmttnnmmunuulru

Alle, mit denen ich früher Streitigkeiten, Wort¬
wechsel und dergl . hatte , bitte ich auf diesem Wege um

Verzeihung
Fritz Schaible, Hochdorf.

Jahrgang 1903
Altersgenossinnen und

Genoffen s
Zusammenkunft Sonntag s

abend 8 Uhr im Gasthaus z . -
goldenen Stern . !
Dring. Erscheinen erwünscht

der Vorstand . '

Superphosphat 18 °/<>
Kalisuperphosphat
Kaliamoniak-

Superphosphat
Harnstoff

in Dosen 1 bezw . 5 kg (Vorzügliches Düngemittel für
Gartengewächse)
Torfmull

Sämtlicher Kunstdünger kann auch von unserem
Lager in Nagold (Heinrich Mayer , Landwirt ) bezogen
werden.

werden für kürzere oder für -
längereZeit gegen gute , wert- ^
beständige Sicherheit !

MWkdMll MM. s
Näheres in der Geschäftsstelle (

Aliensteig. -
Ca . 30—40 Ztr . gut ein- ^

gebrachtes

empfehle
Streupuder
Kinderseife extra mild
Kindermehle
Milchzucker chem. rein
Soxleth Zucker etc.
Hygien . Windeln
Gummibettstoff
Gummisauger
Gummischnuller
Milchflaschen
We « I. AMI U

MUMM - Md
KranleM«

MUMMmIMeil
ferner

Windelhöschen
ganz aus Gummi,

la . Qualität Preis das St.
1 .40 MK.

Empfehle

PieMlms ßSk lliMe I
zu nachstehenden Preisen in Is Qualität

»
»»»s
»»

Bergamotte ^ Fl.
Cacao weiß „ .,
Karthäuser „ „
Pfeffermünz „
Vanille „ „
Dz . Goldwasser „ „
Blutorange „ „ „

MK.

»

»»a>»>
»»
»>

hat zu verkaufen
Metzger Brenner

beim Waldhorn. H
Tüchtiges , braves

M
FritzSchlurnöerger

Altensteig
gegenüber dem „ Gr. Baum"

Altensterg.

für Küche und Hausarbeit )
und ebensolches ^

in Dauerstellung gesucht . s
Angebote mit Zeugnis - ;

abschr . an ^
Frau Hch . Conze, ^
Neuenbürg a . Enz , (

Villa Conze . -
Auskunft b . Frau Kalm - s

bach , Bäcker, Spielberg . s

Emen ordentnchen, kräftigen

Zungen

SeiM-S« l>
MMn-Sme«
MWebem
A« len-öMieii
MBoNed
M - ö« n

und

8wS « ll
empfiehlt in guter keim¬
fähiger Ware zu billig¬

sten Preisen

»«»»»« AK»»»»»»«»»»»»»»»«»»«»!»»»»»»,,, » ,,

Empfehle:

l a Spezial Nullmehl
Vrotmehl / . Futtermehl, Kleie,

Maiszuckermehl, Leinmehl
Torfmelasse . Hafermelasse
La Plata-Haser, PLata-Mais

und Maismehl
Ferner bringe mein

weinlager
! in empfehlende Erinnerung.

Bieh-Berkauf
s

Am Dienstag von morgens 8 Uhr ab habe ich in
i meiner Stallung im Gasthaus zur Traube in Altensteig
! einen Transport erstklassige, hochträchtige

undKühe
Gestorbene.

Schönmünzach : Gottl . Fleig,
43 I.

nimmt in die Lehre
Gottl . Walz , Gipser

Spielberg.

Kirchliche Nachrichten. ^
Sonntag Lätare , 22 . März, s

Konfirmation mit s
Predigt vorm. ' , 10 Uhr s
überdieLeidensgeschichte ll i
5 und 7 . Lied 408 , 116 . ?
Kirchenopfer für die Kon - s
firmandenhäuser in Alts - i
Hausen und Bietenhausen.
Nachmittags 2 Uhr Chri¬
stenlehre mit den Neu¬
konfirmierten.

Am Mittwoch abend 8 Uhr I
Bibelstunde im Luthersaal.
Methodistengemeinde.

Sonntag , 22 . März, vorm.
' /,10 Uhr Konfirmations¬
feier . Die Sonntagsschule
fällt aus, abends 8 Uhr
Predigt.?

Dienstag abdsV ' / ^UHr Jüng¬
lings- u . Jungfr . -Verein.

Mittwoch , abends 8fi « Uhr I
Gebetsversammlung . I

Pfalzgrafenweiler : Marie
Klumpp , geb .Schüler, 43J.

zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlich einladet

Max Züruborfer.

Auf vielseitigen Wunsch der Möbelfabriken und Möbel¬
schreinereien in hiesiger Gegend, haben wir mit dem

heutigen Tage

io Mold eis reichhaltiges sod gstsorüertes Saraierlager
eröffnet . / Um recht regen Besuch bitten

OOraeb L Löline , Halle a. 8.
kurnlervvrke
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